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Pädagogische Alltagssituationen im 
Bildungsplan Brandenburg

Fortbildung am 17.02.2026

mit Kristina Schaub (IFFE)
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Herzlich Willkommen

Wer bin ich?
Wie sehr habe ich mich schon mit dem Brandenburger 
Bildungsplan beschäftigt?

Warum habe ich mich zu dieser Fortbildung angemeldet?

Kristina Schaub
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Themen heute
Sie entwickeln ein Grundverständnis von 
der pädagogischen Bedeutung der 
Alltagssituation „Aufräumen“ mit ihren 
Bildungschancen.

Sie erhalten erste Impulse, welches 
pädagogische Handeln die 
Alltagssituation positiv unterstützt und 
welches Verhalten zu vermeiden ist. 

Sie bekommen Anregungen, wie Sie die 
Bildungsumgebung vorbereiten können, 
um die Aufräumsituation zu erleichtern.  

Zentrale Aspekte der Situation

Pädagogisches Handeln

Praxisbeispiel

Aussagen von Kindern

Vorsicht

Verknüpfung der Alltagssituation 
mit den Bildungsbereichen

Partizipative Bildungsumgebung

Kristina Schaub
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Grundidee und Aufbau des Bildungsplans

Pädagogische Alltagssituationen Bildungsbereiche
Verknüpfung von 

Alltagssituationen und 
Bildungsbereichen
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Pädagogische Alltagssituationen
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Aufräumen

Organisatorische Situationen

Brandenburger Bildungsplan, S. 164,
Sebastian Treytnar Kristina Schaub
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Zentrale Aspekte der Alltagssituation
Aufräumen

• Worum geht es in der Situation für die Kinder? 
• Kinder übernehmen Mitverantwortung für Räume und Material und 

• lernen Dinge zu ordnen, zu sortieren und mit anderen Personen zu 
kooperieren

• Was bedeutet das für die pädagogische Gestaltung der Situation? 
• Räume und Materialien müssen gut strukturiert und für die Kinder zugänglich 

sein

• Risiken für Kinder: 
• Zeitdruck

• Abbruch der Tätigkeiten 

• Sorge, Ressourcen beim Aufräumen wieder herausgeben zu müssen

Kristina Schaub
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Pädagogisches Handeln (S.165 f)
• Kinder können über 

Ordnungssysteme und 
Aufräumsituationen 
mitentscheiden

• greift die Lust der Kinder am 
Sortieren auf

• kündigt das Aufräumen bei 
Übergängen rechtzeitig an

• begleitet Aufräumhandlungen 
sprachlich detailliert

• reflektiert die Aufräumsituation 
immer wieder mit den Kindern

Kristina Schaub
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Pädagogisches Handeln

Ideensammlung: 

Wie lässt sich der Übergang zum Aufräumen rechtzeitig ankündigen?

Kristina Schaub
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PRAXISBEISPIEL (S.166)
Am Morgen sagt eine Mitarbeiterin der Forscherwelt Blossin zu den Kindern: „Es ist euer 

Forschertag. Ihr dürft alles nutzen, was ihr interessant findet. Während der Forscherzeit braucht 

ihr die benutzten Dinge und Lebensmittel nicht wegzuräumen. Ihr könnt jederzeit den Ort 

wechseln, im Innen- oder Außenbereich. Was euch interessiert oder wozu ihr Lust und Ideen 

habt, das könnt ihr ausprobieren.“ Am Nachmittag legt sie einen Ordner mit den laminierten 

Fotos der verschiedenen Forscherbereiche aus. An alle Kinder und die sie begleitenden 

pädagogischen Fachkräfte gerichtet, sagt sie: „Wir werden die Forscherwelt jetzt gemeinsam 

aufräumen, damit Kinder und Gäste, die uns morgen besuchen, sie genauso einladend finden, 

wie ihr. Ich habe hier Bilderkarten von den Bereichen, die geordnet oder gereinigt werden 

müssen. Wir schauen sie uns an, und ihr könnt schon mal überlegen, wo ihr aufräumen wollt. 

Fertig sind wir, wenn wir die Forscherwelt aufgeräumt haben.“ Obwohl Kinder in der Regel nicht 

gern aufräumen, packen sie motiviert zu und machen das Aufräumen zum sortierspiel.

Kristina Schaub
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PRAXISBEISPIEL (S.166)

Diskutieren Sie die 3 Fragen in einer Kleingruppe. Notieren Sie wichtige Gedanken, Ideen 

und Fragen stichpunktartig. Tauschen Sie sich anschließend mit der gesamten Gruppe 

aus. 

• Welche Inspiration finde ich in dem Praxisbeispiel?

• Was gelingt mir in meiner Aufräumsituation bereits gut?

• Wo sehe ich Probleme und Herausforderungen?

Kristina Schaub
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„Also, wenn da alles rumgekramt ist, müssen die Kinder auch 
schaffen, alles wieder aufzuräumen. Dann dürfen wir das nicht 
stehen lassen, erst eins weg und dann das andere holen. Weil das 
ganze Geld in der Kita steckt. Manchmal macht es sogar Spaß, es 
aufzuräumen.“ (Noah)

Aussagen von Kindern (S. 166 f)

„Wir müssen vor dem Rausgehen aufräumen. Mich stört, wenn ich so 
wenig gemacht habe und trotzdem so viel aufräumen muss. Das stört 
mich. Also wenn ich ein ganz tolles Legohaus gebaut habe, dann kann 
ich das auf die Fensterbank stellen oder in ein Regal und darf dann 
weiterbauten.“ (Laura)

Kristina Schaub
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Was würden die Kinder in meiner KTP über das 
Aufräumen sagen?

Kristina Schaub
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Räumt nicht alles selbst auf, um 
Konflikte mit den Kindern aus 
dem Weg zu gehen.

Vorsichtsätze (S.168)

Vermeidet es, Kinder mit 
unangekündigten Aufräum-
aktionen aus dem vertieften 
Spiel zu reißen (…).

Initiiert beim Aufräumen keine 
Wettbewerbssituationen, 
vergleicht die Kinder nicht (…).

• Was denken Sie, warum sind diese Vorsicht-Sätze aus fachlicher Sicht wichtig? 
• Was denken Sie, folgt daraus für Ihr pädagogisches Handeln? 

Übertragt eure persönlichen 
Vorstellungen von Sauberkeit 
und Ordnung nicht unreflektiert 
auf die Einrichtung (…)

Kristina Schaub
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Tauschen Sie sich zu dieser Verknüpfungsidee aus

Foto: Kreativraum Hort Sonnenkinder in Neuruppin
Kristina Schaub

„Wir stecken alle Stifte mit der 
gleichen Farbe jeweils in ein Fach 
der Stiftebox und ordnen die 
Farben wie bei einem Regenbogen 
an.“ (S. 169)

Was denkt ihr, können Kinder dabei 
lernen?

Kristina Schaub
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Bilder sagen mehr als 1000 Worte
https://www.youtube.com/watch?v=OtVDcx9sTD4

Partizipative Bildungsumgebung (S. 170)

Kristina Schaub

https://www.youtube.com/watch?v=OtVDcx9sTD4
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Auf dem Weg zur partizipativen Bildungsumgebung!

Raumkonzepte sollen Erfahrungen der 
Selbstwirksamkeit fördern und Eigeninitiative 
ermöglichen.

Ziel ist die Umsetzung der pädagogischen 
Konzeption durch Schaffung oder Erweiterung 
von Aktionsbereichen sowie die Schaffung von 
Klarheit und Struktur.

Partizipative Bildungsumgebung (S. 170)

Kristina Schaub
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• Förderung der Selbständigkeit (bedeutet 
auch: Kindern etwas zutrauen)

• Bewegungsfreiheit und -sicherheit

• Rückzugsorte, um ungestört spielen zu 
können (Nischen)

• Unterschiedliche Schwierigkeitsgrade

• Beständigkeit und Veränderbarkeit

• Spielergebnisse präsentieren

Foto: Anke Recke
Mathewerkstatt der Kindertagespflege „Kleine 

Engel“ in Neuruppin

Anforderung an die Räume

Partizipative Bildungsumgebung (S. 170)

Kristina Schaub
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Materialien müssen …

… nachvollziehbar strukturiert sein!

… auf Kinderhöhe zugänglich sein!

… übersichtlich angeordnet sein!

… einen festen Platz haben!

… einen hohen Aufforderungscharakter 
haben!

http://www.trytrytry.de/2024/08/ikea-hack-
buecherregal-aus-bekvaem-gewuerzregal/ (Stand: 
10.01.2026)

Partizipative Bildungsumgebung (S. 170)

Kristina Schaub
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Die vorbereitete Umgebung

Warum ist Klarheit und Struktur in 
einem vorbereitetem Lernumfeld 
wichtig und Voraussetzung für 
nachhaltiges Lernen?

Partizipative Bildungsumgebung (S. 170)

Brandenburger Bildungsplan S. 42
Uli Malende

Kristina Schaub
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https://perspektiven-fuer-das-leben.de/termin/neu-entdecke-die-welt-
der-montessori-aktionstabletts-selbststaendigkeit-durch-
sinneserfahrungen/ (Stand: 11.12.2025)

Wie kann ich eine vorbereitete Lernumgebung gestalten?

Überlegen Sie vor der 
Umgestaltung:

Wo bietet mein Raumkonzept den 

Kindern Chancen, Selbstwirk-

samkeit zu erfahren?

Wie lassen sich Räume so 

gestalten, dass Kinder alles 

selbständig nutzen können?

Was brauche ich?

Bis wann möchte ich den Bereich 

ändern?
Kristina Schaub
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Arbeitshilfe

Zur Selbsteinschätzung eines partizipativen 
Raumkonzepts bietet sich der 
Reflexionsbogen des Paritätischen 
Wohlfahrtsverbands an.

Download:
https://www.der-
paritaetische.de/fileadmin/user_upload/Sch
werpunkte/Kindertagesbetreuung/duvk/do
c/2022_Arbeitshilfe_Selbstevaluation_besch
reibbare_PDF.pdf

Kristina Schaub

https://www.der-paritaetische.de/fileadmin/user_upload/Schwerpunkte/Kindertagesbetreuung/duvk/doc/2022_Arbeitshilfe_Selbstevaluation_beschreibbare_PDF.pdf
https://www.der-paritaetische.de/fileadmin/user_upload/Schwerpunkte/Kindertagesbetreuung/duvk/doc/2022_Arbeitshilfe_Selbstevaluation_beschreibbare_PDF.pdf
https://www.der-paritaetische.de/fileadmin/user_upload/Schwerpunkte/Kindertagesbetreuung/duvk/doc/2022_Arbeitshilfe_Selbstevaluation_beschreibbare_PDF.pdf
https://www.der-paritaetische.de/fileadmin/user_upload/Schwerpunkte/Kindertagesbetreuung/duvk/doc/2022_Arbeitshilfe_Selbstevaluation_beschreibbare_PDF.pdf
https://www.der-paritaetische.de/fileadmin/user_upload/Schwerpunkte/Kindertagesbetreuung/duvk/doc/2022_Arbeitshilfe_Selbstevaluation_beschreibbare_PDF.pdf
https://www.der-paritaetische.de/fileadmin/user_upload/Schwerpunkte/Kindertagesbetreuung/duvk/doc/2022_Arbeitshilfe_Selbstevaluation_beschreibbare_PDF.pdf
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Klare Zuweisung von Funktionsbereichen

Funktionsräume sind Bereiche, in denen sich Kinder intensiv einem 

bestimmten Thema widmen können. Die Gestaltung greift die 

Entwicklungsaufgaben der Kinder auf. 

Eine klare Raumstruktur hilft den Kindern, sich zu orientieren und Dinge 

leichter aufzuräumen. So erkennen die Kinder sofort, was sie in dem 

jeweiligen Bereich machen können. 

Partizipative Bildungsumgebung

Kristina Schaub



24

Funktionsbereiche definieren

Welche Funktionsbereiche habe 
ich/möchte ich in meiner 
Kindertagespflege einrichten?

Wo kann ich diese Bereiche 
einrichten?

Die Bildungsbereiche können 
einen Orientierung geben.

Partizipative Bildungsumgebung

Kristina Schaub
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Funktionsbereiche in der KTP 

Brainstorming:

Welche Funktionsbereiche habe ich in meiner KTP bereits gestaltet?

Kritina Schaub
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Nischen schaffen

Auch wenn nicht viel Platz zur Verfügung 

steht, lassen sich durch einfache Mittel 

Funktionsbereiche einrichten. 

Dies hilft den Kindern beim selbständigen 

Erkunden der Räume und schafft 

Übersicht und Struktur.

http://www.chezmamapoule.com/kreativecke
-kinderzimmer-malwand-malen/ (Stand: 
10.01.2026)

Partizipative Bildungsumgebung

Kristina Schaub
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Flexibel bleiben

Steht wenig Platz zur Verfügung, bietet 
es sich an, flexible Bereiche 
einzurichten, die sich schnell auf die 
jeweilige Situation anpassen lassen.

http://www.stadt.muenchen.de/infos/kinder-bilden-
raeume.htm/l (Stand: 12.01.2026) Natascha Scholz

Partizipative Bildungsumgebung

Kristina Schaub
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Weniger ist mehr

Tauscht Materialien öfter aus, 

wenn sich die Interessen der 

Kinder ändern, statt immer 

alles parat zu stellen. Weniger 

Material lässt sich leichter 

aufräumen. Präsentiert das 

Material „schmackhaft“, um 

die Kinder zur Beschäftigung 

damit einzuladen. 

http://www.zucersuesseaepfel.de/2015/09/endlich-mehr-ordnung-im-
kinderzimmer/ (Stand: 11.01.2026)

Partizipative Bildungsumgebung

Kristina Schaub
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aus: PP von Annette Reisinger vom 27.11.2025

Überlegt mal: 

Wie geht es den Puppen in 
eurer Kindertagespflege?

Anregung zur Gestaltung 
des Rollenspielraums:
https://www.youtube.com
/watch?v=7AVWboZqeCI

Reflexionsfrage

Foto: Kristina Schaub

Kristina Schaub

https://www.youtube.com/watch?v=7AVWboZqeCI
https://www.youtube.com/watch?v=7AVWboZqeCI
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Teilhabe ermöglichen

Kinder sind die geborenen Helfer. Besen, 

Handfeger und Müllschaufel, Eimer und 

Lappen müssen für die Kinder erreichbar 

sein, damit sie sich an anfallenden 

Aufgaben beteiligen können. Auf diese 

Weise übernehmen sie Verantwortung, 

können selbständig handeln und machen 

wichtige Selbstwirksamkeitserfahrungen.

Partizipative Bildungsumgebung

Brandenburger Bildungsplan S. 73
Team Menschenskinder

Kristina Schaub
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Weitere kostenfreie Angebote zum Bildungsplan

Website 

• Registrierungs- und Anmeldemöglichkeit

• Fortbildungskalender für verschiedene 
Fortbildungen zum Bildungsplan – online und 
Präsenz

• Begleitmaterialien zum Bildungsplan zum 
Download und Anschauen

• Kontaktmöglichkeit bei Fragen zu Fortbildungen 

Bildungsplan Brandenburg, S. 1, 
Sebastian Treytnar 

Kritina Schaub
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Fortbildungen zum Bildungsplan 
1. Einführung in den Bildungsplan (Online)

2. Pädagogische Alltagssituationen (Online und Präsenz)

3. Verknüpfung von Alltagssituationen und Bildungsbereichen (Online und Präsenz)

4. Grundlagen der pädagogischen Arbeit (Online und Präsenz)

5. Fortbildungen für Multiplikator:innen (Online und Präsenz)

Verschiedene Fortbildungsinhalte zu den Kapiteln des Bildungsplans: 

• Grundlagen

• pädagogisch herausfordernde Situationen

• Autonomiesituationen

• Situationen mit Themen der Kinder im Mittelpunkt

• organisatorische Situationen 

Kritina Schaub



33

Ergänzende Materialien zum Bildungsplan  

• Der Bildungsplan zum Hören (Hörbuch)

• Filme zum Bildungsplan 

• Interviews mit Autor:innen und pädagogischen Fachkräften

• Begleitmaterialien zu den Fortbildungen (Bildkarten-Sets, Methodenblock, Poster, 
Arbeitshefte)

• PowerPoint-Präsentationen: Impulse für Teamfortbildungen

• Eltern-Flyer 

Kritina Schaub
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Bitte geben Sie uns Feedback
Bitte nehmen Sie sich 5 Minuten Zeit und beantworten Sie uns einige Fragen, 
indem Sie mit Ihrem Smartphone diesen QR-Code scannen. 

Fortbildungsformat: Pädagogische Alltagssituationen 

Veranstaltungs-ID: 

Institut: IFFE e.V. (Institut für Fortbildung, Forschung und Entwicklung e.V.)

Kritina Schaub
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Danke!

Vielen Dank für Ihre und eure Aufmerksamkeit!

Kristina Schaub

Kontakt: bildungsplan-brandenburg@iffe.de 

Kritina Schaub

mailto:bildungsplan-brandenburg@iffe.de
mailto:bildungsplan-brandenburg@iffe.de
mailto:bildungsplan-brandenburg@iffe.de
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